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Die New Yorker Innenarchitek-
ten von Danielé Perna Designs 
haben für die Shoe Lounge eine 
verblüffende Umgebung voller 
Gegensätze und Kontraste ge-
schaffen, die den Naturgesetzen 
zu trotzen scheint. 

eine der neusten boutiquen, die ihre Tore an der Wal-
nut Street im Zentrum von philadelphia, der einla-
denden Modemeile der Stadt, geöffnet hat, ist die Shoe 
lounge. Der trendige ort, an dem sich freunde exklu-
siver fußbekleidung treffen, beherbergt einige der be-
gehrtesten Designer-Schuhmarken wie prada, miu miu, 
marni und christian louboutin und stellt Werke des 
new Yorker Künstlers Doze green (www.dozegreen.com) 
aus. für die planung des edelshops für modebewusste 
fußgängerinnen verwendeten die new Yorker innenar-
chitekten von Danielé perna Designs vectorWorks.

Konzept mit Kontrasten

chefdesigner Danielé perna setzte vectorWorks für 
den gesamten gestaltungs- und präsentationspro-
zess ein, für 3D-Renderings, Ansichten und für die 
Ausführungspläne. 

„Dank der renderings, die wir mit vectorWorks berech-
neten, hatten unsere Kunden einen klaren eindruck von 
unserer Arbeit und konnten die Wirkung und die markt-
nähe des raumes viel besser einschätzen“, erklärt per-
na. „Wir haben einige erstklassige präsentationen er-
stellt, die sichtbar machten, dass die auf den ersten 
blick scheinbar simple gestaltung eigentlich sehr kom-
plex ist. Trotz dieser Komplexität und der zahlreichen 
Änderungen, denen das projekt unterzogen wurde, ge-
lang es uns mit vectorWorks, das projekt kosteneffektiv 
voranzutreiben.“ 
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„Dank der Renderings, die wir in VectorWorks 
erstellten, hatten unsere Kunden einen klaren 
Eindruck vom Design.“

pernas vorstellungen gingen aber über den entwurf 
eines außergewöhnlichen Modegeschäfts hinaus. Fast 
sein ganzes leben lang hat perna versucht, mit seiner 
Arbeit ein anderes Bewusstsein auszulösen. Sein Ziel 
während der Konzeptplanung war es, dass die besu-
cher der Shoe lounge durch die Ästhetik emotional he-
rausgefordert werden. Um das zu erreichen, schuf per-
na eine Umgebung, die stark von Kontrasten geprägt 
ist, und beim betreten der Shoe lounge das interes-
se der besucher fesselt. er war inspiriert von der idee, 
dass der wuchtige zweite Stock der Shoe lounge über 
dem ersten geschoß „schwebt“. Dazu stellte der Desi-
gner schwere materialien in einen schwerelosen Kon-
text, arbeitete gleichzeitig mit kühlem und warmem 
licht und mit einer konzeptionellen gestaltung, die die 
regeln der physik aus den Angeln zu heben scheint. 
perna schuf eine Wand als Skulptur mit monumental 
wirkenden fliesen von mio, die den eindruck vermit-
teln im raum zu hängen. Sanfte, dreidimensionale Kur-
ven bilden ein muster und einen rhythmus in einem 
scharfen, rechtwinkligen rahmen. Warmes Hintergrund-
licht und kühles licht im vordergrund betonen die illu-
sion zusätzlich. 
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„Trotz der zahlreichen Änderungen gelang es 
uns, das Projekt mit VectorWorks schnell und 
kosteneffektiv voranzutreiben.“

Außergewöhnliches mit RenderWorks

„Wo wir komplexe planelemente wiederholen muss-
ten, wie bei der Wand mit den schwebenden fliesen, 
war es mit vectorWorks ganz einfach, das element zu 
zeichnen, zu kopieren und dann in die Ansicht einzu-
fügen“, sagt perna. „Weil die beleuchtung einen ent-
scheidenden bestandteil der planung darstellte, war ein 
Werkzeug wie renderWorks einfach unbezahlbar. Da-
mit konnten wir mit warmem und kaltem licht so lan-
ge spielen, bis wir genau die beabsichtigte Wirkung er-
zielten. Während der ganzen planung haben wir auch 
oft von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, Bilder aus 
den Adobe-programmen illustrator und photoshop zu 
importieren.“ 

„Weil die Beleuchtung einen entscheidenden Be-
standteil der Planung darstellte, war ein Werk-
zeug wie RenderWorks einfach unbezahlbar.“

im raum befinden sich außerdem Auslagen von zwei 
bis vier metern länge aus poliertem Stahl, die ge-
wichtslos in der luft zu treiben scheinen. Dieser 
Schwebeeffekt wird erst durch die beleuchtung erzielt. 
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perna hat auch einen „Schuhtresor“ geschaffen. Die 
rechtwinklige ecke hat er ersetzt durch einen sanften 
bogen, der Aufmerksamkeit weckt, und eine prägung in 
Kronenform, die grazie vermittelt. Aluminiumfarbener 
lack lässt den Schuhtresor glänzen wie polierter Stahl. 
Der scheinbar massive Schuhtresor hängt über dem 
Treppenschacht. 

elektronische Kommunikation ist für die Designer zu ei-
ner Selbstverständlichkeit geworden. „Aufgrund der 
großen entfernungen war es eine riesenhilfe, dass wir 
unseren partnern und lieferfirmen die Konstruktions-
pläne per e-mail senden konnten“, meint perna. 

„In jedem VectorWorks-Update ist etwas enthal-
ten, das dem Designer hilft, den Planungspro-
zess noch zu beschleunigen.“

VectorWorks gibt den richtigen Kick

„vectorWorks ist ein ausgesprochen effizientes, leis-
tungsfähiges und raffiniertes planungswerkzeug, das 
tatsächlich auch einen einfluss auf meine Designtätig-
keit hatte“, sagt perna. „es befähigt mich, viel schnel-
ler zu arbeiten und das beschleunigt auch wieder die 
prozesse in meinen grauen Zellen.“

„Mit dem umfassenden Funktionsumfang, der 
mir geboten wird, ist das Preis-Leistungsverhält-
nis von VectorWorks einfach unschlagbar.“
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Weitere informationen:
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www.danielepernadesigns.com


